
Shafic vor der Makerere Universität

Liebe helpcore Community,

wie wir euch im Mai informiert haben, wurde Shafic, einer der ehemaligen Schüler der
Sserinya Primary School, an der Makerere University (eine der besten Universitäten Ugandas)
angenommen. Dies ist sowohl ein toller Erfolg für Shafic, als auch für die ganze Schule und
die helpcore Community. Wir freuen uns, dass Shafic durch Fleiß, Willensstärke und der
Patenschaft von Philipp, diese Möglichkeit bekommen hat und wir ihn auf der spannenden
Reise begleiten dürfen.

Für Shafic hat das 1. Semester bereits angefangen und damit ein neuer Lebensabschnitt. Wir
haben ein kleines Interview mit Shafic geführt und ihm ein paar Fragen gestellt, wie er das
Leben an der Sserinya Primary School fand, was er positiv in Erinnerung behalten hat und wo
er Verbesserungsvorschläge sieht. Unten findet ihr das Interview (deutsche Übersetzung).

Wie war das Leben an der Sserinya Primary School? Was war toll und woran muss noch
gearbeitet werden?

Das Leben war lustig und herausfordernd zugleich. Ich erinnere mich daran, dass wir im
Schlafsaal im Dunkeln schliefen und dass wir vereinzelt für uns selbst kochten, da Köche
aufgrund von Zahlungslücken nicht immer verfügbar waren. Während einer bestimmten Zeit
hatten wir einen Mangel an Lehrern an der Schule, wodurch auch vereinzelt Unterricht
ausgefallen ist. Für alle Herausforderungen wurde allerdings mittlerweile eine Lösung
gefunden.

Einer der größten Vorteile war, dass ich zu geringen Kosten Zugang zur Bildung hatte. Für
mich waren die geringen Schulgebühren allerdings immer noch teuer, weshalb ich in das
Patenschaftprogramm aufgenommen wurde. Viele Dinge müssen noch verbessert werden,
wie die Gesundheit und der Lebensstandard der Kinder, aber wir sind auf einem guten Weg.
Das Ziel sollte sein, dass die Sserinya Primary School die beste Schule in Kalangala wird.



Wenn du einen Zauberstab schwingen könntest, welche Top 3 Dinge würdest du ändern und warum?

• Ich wünschte, ich könnte in der Zeit zurückreisen und die Kurse besuchen, die ich verpasst habe.
• Ich wünschte, ich könnte meine Freunde, welche keine Schulausbildung haben, motivieren zurück in die Schule zu gehen. Auf der Insel

kümmern sich die Eltern nicht um die Bildung ihrer Kinder, weil Sie Schule als nicht wichtig erachten.
• Ich wünschte, Ich könnte von Beginn an die Schule besuchen, um noch besser auf das IT-Studium vorbereitet zu sein.

Wie kommt es, dass sich nur ein so geringer Prozentsatz der Schüler tatsächlich für die weiterführende Schule entscheidet und noch
Wenigere die Universität besuchen?

Hierfür gibt es mehrere Gründe, aber der wohl entscheidende ist, dass Bildung auf der Insel weniger zählt, als der direkte Einstieg ins
Berufsleben. Die Gesellschaft versteht den Mehrwert von einem Schulabschluss nicht und sieht es demnach als Zeitverschwendung.
Entsprechend sind die Eltern nicht bereit, in die Schule ihrer Kinder zu investieren, um die Semestergebühren zu bezahlen. Eltern erziehen
ihre Kinder mit dieser Einstellung und erwarten, dass sie von Klein auf einen Job finden. Entsprechend haben leider nur Wenige eine
Ausbildung, arbeiten in einfachen Jobs, heiraten und bekommen früh Kinder. Diese Mentalität setzt sich über Generationen fort.

Du hast dich unglaublich in Zeug gelegt, um an der Makerere Universität angenommen zu werden und studierst jetzt im ersten Jahr IT.
Was hat dich dazu gebracht, dich an der Universität zu bewerben und warum hast du dich für ein IT-Studium entschieden?

Ich wollte gute Noten bekommen um studieren zu können. Durch die Patenschaft mit Philipp war der Wunsch greifbar und ich hatte eine
finanzielle Unterstützung. Meine Mutter war immer für mich da und hat mich in meinen Interessen und auf meinem Weg unterstützt. Ich
strebe jetzt ein Abschluss an und habe den Traum, irgendwann promovieren zu können. Mein Interesse für Technik begann schon in der
fünften Klasse, als ich zum ersten Mal entdeckte, dass Technik mir Zugang zu allem Wissen weltweit verschafft, z.B. indem ich bei google alles
nachschlagen kann, was mich interessiert.
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